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Deutschlands Vereinsamung-, 1902—1914

Algeciras aber hatte den deutschen Botschafter Grafen Monts so
verstimmt, daß er das deutsch-italienische Bündnis als positiv un¬
fruchtbar bezeichnete, da an eine aktive Hilfe Italiens im Kriegs¬
fälle nicht zu denken sei; wie weit aber die diplomatische Hilfe
Italiens reiche, habe der Marokkozwischenfall erwiesen. Vielleicht
müsse man den Dreibundvertrag ändern, wenn es nicht vorzuziehen
sei, eine Verbindung ganz zu lösen, die Italien ungleich größere
Vorteile biete als den Mittelmächten 1 . In Berlin machte man sich in¬
dessen diese scharfe Auffassung nicht zu eigen. Staatssekretär
v. Tschirschky stellte vielmehr bei seinen Besuchen in Wien und
Rom im Oktober 1906 die Verlängerung des Dreibundvertrages für
1907 in unveränderter Form sicher

1

2 .

Die politische Spannung Europas hatte zu Anfang des Jahres
1906 einen hohen Grad erreicht und vielfach militärische Erwä¬
gungen und Maßregeln ausgelöst. Überall herrschte eine nervöse
Stimmung. So sprach man anfangs Januar von einer Probemobil¬
machung der französischen Truppen gegenüber der deutschen
Grenze. Der Generalstabschef, General v. Moltke, glaubte aber nicht
an offensive Absichten der Franzosen 3

4

. Militärische Vorbereitungen
wurden damals auch in England getroffen und erweiterten sich
bald zu einer neuen Organisation des ganzen Armeewesens. Lord
Haldane hat selbst zugegeben, daß er von seinem Amtsantritt als
Staatssekretär des Krieges von Dezember 1905 an sein Möglichstes
dafür getan habe, um England militärisch für alle Möglichkeiten
vorzubereiten. In diesen Zusammenhang müssen auch die franzö¬
sisch-englischen Generalstabsbesprechungen und die englischen Ver¬
suche eingereiht werden, Näheres über die belgischen Absichten für
den Fall einer Verletzung der belgischen Neutralität durch Deutsch¬
land zu erfahren und auf die Steigerung der belgischen Abwehr¬
mittel einen Einfluß zu gewinnen. Die durch unsere Veröffent¬
lichungen über die Conventions-anglo-belges zu allgemeiner Kennt¬
nis gelangten Besprechungen zwischen dem englischen Militär¬
attache Bamardiston und dem belgischen Generalstabschef General
Ducarne begannen Mitte Januar 1906, also kurz vor Beginn der Kon¬
ferenz von Algeciras, und endeten im April 4 .

Wie man damals militärischerseits über Englands Verhalten in
einem Zukunftskriege dachte, geht aus einem Berichte des deutschen
Militärattaches in London, Rittmeisters Grafen v. der Schulenburg,
deutlich hervor. Schulenbürg rechnete bestimmt mit einer Beteili¬
gung Englands an einem deutsch-französischen Kriege. Ganz Eng-
1 Gr. Pol. Nr. 7156—7158.
2 Die stillschweigende Erneuerung des vierten Dreibundvertrages ist am 8. Juli
1907 erfolgt.
3 Gr. Pol. Nr. 6937—6942.
4 Siehe o. S. 21, Anm. 2.
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